
KOTHMAISSLING. Zum Silvesterschie-
ßen der Gemütlichen Schützengesell-
schaft Kothmaißling begrüßte Schüt-
zenmeister Karl Ketterl die Ehrenmit-
glieder Franz Kiesl und Rudi Altmann
sowie zahlreiche Mitglieder. Er be-
dankte sich bei Franz Kiesl für die Fer-
tigung der Silvesterscheibe sowie bei
Wilhelm Eckl, der sie bemalt hatte.

Manfred Ruß gewann mit einem 18,8
Teiler die Silvesterscheibe. Die weite-
ren Ergebnisse, Pflicht (Ringe): Brigitte
Ruß 84, Ernst Gruber 83, Elisabeth
Pongratz 81; Preise (Teiler): Manfred
Ruß 18,8, Michael Kelnhofer 64,5,
Ernst Gruber 84,5; Luftpistole (Ringe):
Karl Ketterl 83, Manfred Ruß 79, Hans
Hiebl 79. (cpe)

Silvesterscheibe fürManfredRuß
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KURZ NOTIERT

Die Sternsinger kommen
WINDISCHBERGERDORF.Am2. und 3. Ja-
nuarwerden dieMinistranten der
Pfarrgemeinde St.Michael als Stern-
singer unterwegs sein. DasMotto lau-
tet: „Segen bringen - Segen sein!“ Das
Beispielland der Aktion ist heuer Tan-
sania. Noch immer leiden viele Kinder
in diesem Land an vermeidbaren und
behandelbarenKrankheiten, weil es
anmedizinischer Versorgung fehlt.
Die Sternsingerwollenmit ihrem Ein-
satz fürmehr Gesundheit in Tansania
undweltweit sorgen und auch dieses
Jahrwieder Gottes Segen in jedesHaus
bringen. Alle Pfarrangehörigenwer-
den um eine freundliche Aufnahme
und eine Spende für die notleidenden
Kinder gebeten. (ctm)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TSV-Preisschafkopfen
PEMFLING.Der TSV Pemfling veranstal-
tet am Samstag sein Preisschafkopfen
imGasthausMoro in Pemfling. Neben
Geldpreisen imWert von 300, 200 und

100 Euro gibt es auch viele wertvolle
Sachpreise zu gewinnen. Beginn des
Preisschafkopfens ist um 20Uhr, Ein-
lass ist ab 19Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hundefreunde wandern
CHAM.Nach kurzerWinterpause be-
ginnen die Hundefreunde Cham ihr
Programm2013mit einer Familien-
wanderung. Diese findet am 6. Januar
um 10Uhr amEixendorfer Stausee
statt. Treffpunkt ist am großen Park-
platz bei derMuseumsschänke Salz-
friedlhof. Nach der etwa zweistündi-
genWanderungwird im Salzfriedlhof
zuMittag gegessen.Wegen begrenzter
Teilnehmerzahlwird umAnmeldung
bei Resi undKlaus Dittrich unter Tel.
(0 99 71) 28 22 gebeten. Am 5. Januar
um 15Uhr beginnt ein neuerWelpen-
kurs bei denHundefreunden Cham.
Anmeldungen bei Renate Schreiner,
Tel. (0 99 74) 838 oder ThomasDietl,
(0 99 71) 86 25 01. Am 11. Januar ist
um 20Uhr die Jahresversammlung im
Gasthof Luger in Penting. (cud)

CHAM. Zu einem Weihnachtskonzert
der besonderen Art lädt die Chorge-
meinschaft Cham auch in diesem Jahr
am Fest „Heilig Drei König“ am 6. Ja-
nuar 2013 um 18 Uhr in die Spitalkir-
che in Cham ein.

Zusammen mit Streichern, Pauken
und Trompeten erklingt die Pastoral-
messe in F-Dur, op. 147 von Anton Dia-
belli. Die „Missa Pastoralis“ - auch
„Pastoralmesse“ oder „Hirtenmesse“
genannt - hat ihre Heimat im böhmi-
schen, österreichischen und süddeut-
schen Raum, wo sie im 18. Jahrhun-
dert bereits weit verbreitet ist. Hirten-
melodien mit ihren weichen Schal-
meiklängen sind die melodische
Keimzelle der Pastoralmesse, der wie-
gende 6/8 Rhythmus ist ihr bevorzug-
tes Zeitmaß.

Anton Diabelli (geb. 1781 bei Salz-
burg, gest. 1858 in Wien), als Kind
Chorknabe in Salzburg, gründete in
Wien einen Verlag und hatte mit den
musikalischen Größen jener Zeit, dar-
unter auch Beethoven und Schubert,
enge Verbindungen.

Diabelli’s Messkomposition ist das
Zeugnis eines vielseitigen Kirchenmu-
sikers, den vor allem zwei Charakter-

züge mit den Brüdern Joseph und Mi-
chael Haydn verbinden: eine schlichte
Frömmigkeit und sorgfältige Verto-
nung des liturgischen Textes.

Typisch in Diabelli’s Messe ist die
solistische Verwendung der Holzblä-
ser, etwa imKlarinettensolo des herrli-
chen „Benedictus“. In den virtuosen
Chorfugen eifert der Komponist den
großen Orchestermessen Haydns und
Mozarts nach. Gewissermaßen den
Höhepunkt bildet das ebenso tief emp-
fundene wie volkstümliche „Agnus
Dei“. Durch das gesamte Werk weht
Weihnachtsstimmung.

Im Rahmen dieses Konzertes wird
auch das „Weihnachtskonzert“ von
Arcangelo Corelli (sein Todestag jährt
sich zum 300. Mal) - gespielt von Jür-
gen Linhart, Dr. Michael Salzberger,
Peter Ratzka und Dr. Hartmut Holzin-
ger - zu hören sein.

Der bekannte Satz „Die Pastorale“
aus dem Concerto grosso op. 6, Nr. 8
von Corelli (geb. 17.2.1653 bei Raven-
na, gest. 8.1.1713 in Rom) ist in der
Weihnachtszeit auf vielen Konzert-
programmen zu finden.

Die Chorgemeinschaft Cham
möchte mit diesem Weihnachtskon-
zert den Weihnachtsfestkreis in der
heimeligen Spitalkirche ausklingen
lassen, bei dem der Chamer Weih-
nachtsgesang sicher nicht fehlen wird.
Der Eintritt ist frei, Spenden zum Er-
halt der Spitalkirchewerden entgegen-
genommen.

WEIHNACHTSKONZERTChorge-
meinschaft Cham singt
an „Heilig Drei König“ in der
Spitalkirche.

Pastoralmesse von
Diabelli undCorelli

SCHORNDORF. „Alle Jahre wieder“ ist
nicht nur auf das Christkind Verlass,
sondern in den Tagen vor dem Jahres-
wechsel auch auf das Neujahranspie-
len durch die „Schorndorfer Blechmu-
se“. Seit Donnerstag sind zwei Grup-
pen in und um Schorndorf unterwegs,
ebenfalls ein musikalisches Ständchen
gab es am Freitagmittag im Rathaus
für das Gemeindeoberhaupt Max
Schmaderer.

„Wir danken dir Max und dem ge-
samten Gemeinderat für die Unter-

stützung der Schorndorfer Blechmuse
das ganze Jahr über“, so Leiter Josef Ni-
klas. Ein weiteres Vergelt’s Gott galt
der Grundschule mit Rektor Richard
Kreuzer, die den Probenraum zur Ver-
fügung stellt.

„Musik schafft Freude und Musik
schafft Freunde“, begrüßte Schmade-
rer die Blasmusiker und zollte ihnen
höchsten Respekt: „Niemand hätte vor
Jahren gedacht, dass sich einmal in
Schorndorf so eine hervorragende Mu-
sikkapelle bildenwürde“.

Neben einer persönlichen Geld-
spende überraschte Schmaderer die
Musiker mit dem brandneuen Geheft
„Lieder unserer Heimat“ sowie auf CD
festgehaltenen Impressionen vom Pil-
sen-Auftritt.

ImNamen der „Schorndorfer Blech-
muse“ sagt Josef Niklas den Bürgerin-
nen und Bürgern für die freundliche
Aufnahme ein Vergelt’s Gott. Die
Spenden werden insbesondere für die
Jugendförderung und für Neuanschaf-
fungen verwendet. (cls)

BRAUCHDie „Schorndorfer Blechmuse“ ist zumNeujahranspielen unterwegs

Ein Ständchen zum Jahreswechsel
Vor dem Gemeindezentrum wurde die „Schorndorfer Blechmuse“ von Bürgermeister Max Schmaderer empfangen.
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Zeigen Sie Herz, spenden Sie Blut beim
Bayerischen Roten Kreuz.
Neben kleinen Geschenken erhalten Sie
eine tagesaktuelle Ausgabe Ihrer
Mittelbayerischen Zeitung kostenlos.

Spenden können alle Frauen und Männer
zwischen 18 und 69 Jahren, soweit keine
gesundheitlichen Bedenken vorliegen.
Bitte trinken Sie ausreichend wenn Sie
zur Spende kommen.

Erstspender bitte Ausweis mitbringen!

Blut spenden,
Zeitung geschenkt

Termine zur Blutspende
im Raum Bayerischer Wald
im Januar 2013

Miltach

Schorndorf

Roding

Bad Kötzting

Falkenstein

17.00 – 20.00 Uhr
Mehrzweckhalle
Bahnhofstraße 1

16.00 – 20.00 Uhr
Volksschule
Schulstraße 2

16.00 – 20.30 Uhr
Volksschule
Adolf-Kolping Straße 17

15.00 – 20.00 Uhr
Staatl. Realschule
Bgm.-Dullinger-Straße 14

16.30 – 20.30 Uhr
Schulhaus
Dr.-Färber-Straße 5

03.01.

07.01.

11.01.

18.01.

25.01.
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